
Erfolgreiches Geschäftsjahr 2023 
für die FMS Wertmanagement

Der Zinsüberschuss in Höhe von 

EUR 528 Mio. ist im Vergleich zum 

Vorjahr (EUR 391 Mio.) weiter deutlich 

angestiegen. Diese Entwicklung ist 

im Wesentlichen auf das gestiegene 

Zinsniveau in den für die FMS-WM 

relevanten Währungen und die opti-

mierten Refinanzierungskonditionen 

Die FMS Wertmanagement (FMS-WM) 

hat das Geschäftsjahr 2023 mit einem 

deutl ich posit iven Jahresergebnis 

abgeschlossen. Das Ergebnis der 

normalen Geschäftstätigkeit für das 

Geschäftsjahr 2023 betrug EUR 96 Mio.

zurückzuführen, die gegenläuf ige 

Ef fekte durch den for tschreitenden 

Portfolioabbau überkompensieren. Der 

Zinsüberschuss und das Provisions

ergebnis überste igen die Verwal-

tungsaufwendungen der FMS-WM 

weiterhin deutlich.

Erfolgreiches Geschäftsjahr 2023

Christoph Müller, Sprecher des Vorstands; Carola Falkner, Mitglied des Vorstands
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Der ausgewiesene Bilanzgewinn in 

Höhe von EUR 36 Mio. wird wie in den 

Vorjahren nicht ausgeschüttet, sondern 

thesauriert. Zum 31. Dezember 2023 

weist die FMS-WM ein Eigenkapital von 

EUR 1,9 Mrd. aus. Dieses dient zusam-

men mit der Risikovorsorge und dem 

Fonds für allgemeine Bankrisiken als 

Polster für im Rahmen der weiteren 

Abwicklung des Portfolios möglicher-

weise noch auftretende Verluste.

Auch im Geschäftsjahr 2023 haben 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

an allen Standorten der FMS-WM und 

der FMS Wertmanagement Service 

GmbH (FMS-SG) wieder den wesent-

lichsten Beitrag geleistet, die Abwick-

lung voranzutreiben und gleichzeitig 

hohe Prozessqualität und -stabilität 

aufrechtzuerhalten.

Der Abschlussprüfer der FMS-WM hat 

den Jahresabschluss zum 31. Dezem-

ber 2023 sowie den Lagebericht für 

das Geschäftsjahr 2023 geprüft und 

mit einem uneingeschränkten Bestä-

tigungsvermerk versehen. 

Der Verwaltungsrat der FMS-WM 

hat den vom Vorstand aufgestellten 

Jahresabschluss am 22. März 2024 

festgestellt.

Im Geschäftsjahr 2023 ist die FMS-WM 

mit ihrem Auftrag, die übernomme-

nen Risikopositionen gewinnorientiert 

abzuwickeln und zu verwerten, weiter 

gut vorangekommen.

Die Maßnahmen für den Abbau und die 

Bewirtschaftung des Portfolios sowie 

die Optimierung der Refinanzierung und 

Weiterentwicklung des Betriebsmodells 

standen auch im Jahr 2023 im Mittel-

punkt der Arbeit der FMS-WM. Basie-

rend auf einem risikoreduzierten und 

deutlich weniger komplexen Portfolio 

wird das Betriebsmodell der FMS-WM-

Gruppe (FMS-WM und FMS-SG) so 

weiterentwickelt, dass eine qualitativ 

hochwer tige, operativ stabi le und 

kostengünstige Bewirtschaftung des 

Portfolios sichergestellt ist. Dabei wer-

den Optionen einer Übertragung von 

Teilen der Bewirtschaftung der Risiko-

positionen auf Dritte, sofern wirtschaft-

lich sinnvoll, mitberücksichtigt.

Der Saldo aus Risikovorsorge und 

Finanzanlageergebnis in Höhe von 

EUR –322 Mio. (Vj. EUR –182 Mio.) 

ist von Bewertungs- und Verkaufs-

entscheidungen geprägt und hat 

das Ergebnis im Geschäftsjahr 2023 

negativ beeinflusst. Der Posten Risiko

vorsorge war maßgeblich durch die 

erstmalige Dotierung des Fonds für all-

gemeine Bankrisiken nach § 340g HGB 

beeinflusst.

Die Bi lanzsumme reduzier te s ich 

zum 31. Dezember 2023 weiter um 

11 % auf EUR 88,4 Mrd. im Vergleich 

zum Bilanzstichtag des Vorjahres. Im 

Wesentlichen resultiert dies aus dem 

Abbau von Risikopositionen und Deri-

vaten sowie einem Rückgang der liqui-

den Mittel.

Der Por t fol ioabbau bel ief s ich im 

Geschäftsjahr 2023 auf EUR 5,0 Mrd. 

und resultierte aus Veräußerungen und 

planmäßigen sowie außerplanmäßigen 

Rückführungen. Ohne Berücksichti-

gung gegenläufiger Währungseffekte 

wurde der Nominalwer t des Por t

folios zum 31. Dezember 2023 insge-

samt um EUR 133,0 Mrd. seit Über-

nahme von der HRE-Gruppe reduziert. 

Damit konnten im Geschäftsjahr 2023 

trotz der V ie lzahl makroökonomi-

scher Herausforderungen die Ziele für 

den Portfolioabbau und eine weitere 

Reduktion der Komplexität im Port

folio erreicht werden.
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IM PORTFOLIO ENTHALTENE 

WÄHRUNGEN

AUD
CAD
CHF
CLF
CZK

DKK
ESP
EUR
GBP
INR

ITL
JPY
MXN
NOK
PLN

SEK
SGD
USD
ZAR

Währungen im Portfolio per 31.12.2023
Bereits abgebaute Währungen seit Oktober 2010

Ursprünglich befanden sich im Jahr 

2010 im Portfolio der FMS-WM 3.191 

Kontrahenten. Die Zahl konnte seit 

Übernahme von der HRE-Gruppe auf 

421 Kontrahenten zum Jahresende 

2023 reduzier t werden. Durch Ver-

käufe sowie planmäßige und aktiv 

erwirkte Rückführungen gelang der 

FMS-WM im Jahr 2023 eine Reduk-

tion um 95 Kontrahenten.

Ein deutlicher Schwerpunkt des Port-

folios liegt weiterhin in den Ländern 

Großbritannien, Italien und USA, deren 

Anteil am Nominalvolumen des Portfo-

lios sich zum 31. Dezember 2023 auf 

zusammen rund 73 % belief. Mit dem 

fortschreitenden Abbau steigen diese 

Risikokonzentrationen bedingt durch 

die langen Laufzeiten des verbleiben-

den Portfolios weiter an.

Portfolio um 3 weitere 
Länder reduzier t 

Das aufgrund der andauernden Kriege 

in der Ukraine und im Nahen Osten, 

den for tgesetzten Zinsanhebungen 

der Notenbanken und weiterer Fakto-

ren anspruchsvolle Marktumfeld war 

Portfolioabbau 

Der Nominalwert des Portfolios redu-

zierte sich seit der Übernahme von 

der HRE-Gruppe zum 1. Oktober 2010 

von ursprünglich EUR 175,7 Mrd. auf 

EUR 44,4 Mrd. zum Jahresende 2023. 

Bereinigt um die in den Geschäftsjahren 

2016 bis 2020 von Gesellschaften der 

DEPFA-Gruppe erworbenen Vermö-

genswerte mit einem Nominalvolumen 

zum jeweiligen Übertragungszeitpunkt 

von in Summe EUR 11,8 Mrd. konnte 

das ursprüngliche Portfolio bis Ende 

2023 um ca. 77 % abgebautwerden.

Ziele für Portfolioabbau 
im Jahr 2023 erreicht

Die FMS-WM konnte die Komplexi-

tät des Portfolios auch im Geschäfts-

jahr 2023 reduzieren und damit weitere 

Voraussetzungen für die Umsetzung 

von Maßnahmen zur Weiterentwicklung 

des Betriebsmodells schaffen. Seit der 

Übernahme des Portfolios im Jahr 2010 

wurde die Anzahl der Länder, in denen 

die FMS-WM noch Engagements hält, 

von 66 auf 28 Länder reduziert (siehe 

Grafik Seite 6 und 7). Dabei konnte die 

Anzahl an Ländern, in denen noch Enga-

gements gehalten werden, im Jahr 2023 

um weitere 3 Länder reduziert werden. 

Auch die im Portfolio enthaltenen Wäh-

rungen konnten seit der Übernahme des 

Portfolios von ursprünglich 19 Währun-

gen auf 8 Währungen Ende 2023 redu-

ziert werden. Im Jahr 2023 konnten alle 

in CHF denominierten verbliebenen 

Engagements abgebaut werden. 

PORTFOLIO DER FMS-WM

17
5,7

01.10.2010

44,4

31.12.2023

4,4

–75 %

Nachträglich erworbener Bestand von der DEPFA-Gruppe

Nachträglich erworbener Bestand von der DEPFA-Gruppe

ENT WICKLUNG DES NOMINALVOLUMENS 

(  IN EUR MRD. )

3.19
1

01.10.2010

421

31.12.2023

50

–87 %

ENT WICKLUNG DER ANZ AHL DER 

KONTR AHENTEN
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11,5

15,8

VERTEILUNG DES PORTFOLIOS 

NACH L ÄNDERN

( IN % DES NOMINALVOLUMENS )

26,6

22,5

35,7

01.10.2010 31.12.2023

Sonstige

USA

Italien

Groß- 
britannien

53,5

19,2 15
,2

Bestandtei l des Segments Publ ic 

Sector sind auch die so genannten 

LOBO-Kredite (Lender Option - Bor-

rower Option Kredite). Hierbei handelt 

es sich um komplexe Finanztransak-

tionen, bei denen Kredite an Städte 

und andere Gebietskörperschaften in 

Großbritannien vergeben wurden. Die 

FMS-WM hält LOBO-Kredite mit einem 

Nominalvolumen von ca. GBP 2,2 Mrd. 

und Laufzeiten bis teilweise in das Jahr 

2078. Ein Verkauf der Kredite und die 

Auflösung der Sicherungsderivate wäre 

in der Vergangenheit mit hohen Verlus-

ten verbunden gewesen, da die Siche-

rungsderivate aufgrund der niedri-

gen Zinsen hohe negative Marktwerte 

aufwiesen. Durch den Anstieg des 

Rechts und staatsnahe Unternehmen. 

Im Geschäf tsjahr 2023 konnte die 

FMS-WM vor allem Fortschritte bei der 

Abwicklung europäischer Kreditenga-

gements verzeichnen und ein kleintei-

liges, niederländisches Kreditportfolio 

bestehend aus 43 Krediten und einem 

Volumen von ca. EUR 363 Mio. sowie 

verbleibenden Laufzeiten von bis zu 25 

Jahren verkaufen. Damit konnte dieses 

Teilsegment gleichartiger Kredite voll-

ständig abgebaut werden. Im ersten 

Quartal 2024 wurde zudem ein weite-

res Portfolio aus 28 Krediten an italie-

nische Kommunen mit einem Volumen 

in Höhe von ca. EUR 68 Mio. erfolg-

reich verkauft. Dieser Verkauf war im 

Jahr 2023 lange vorbereitet und unter 

intensiven Anstrengungen seitens der 

FMS-WM und der FMS-SG vorangetrie-

ben worden.

VERTEILUNG DES PORTFOLIOS 

NACH L AUFZEITEN

( IN EUR MRD. )

5,9

22,0

16
,5

nach 2040bis 2030 2031 – 2040

13,3 % 49,5 % 37,2 %

und ist für den Abbau des Portfolios, 

das in größerem Umfang aus komple-

xen, sehr langlaufenden und il l iqui-

den Finanzierungen mit niedrigen und 

nicht marktüblichen Margen besteht, 

sehr herausfordernd. Trotzdem gelan-

gen der FMS-WM auch im Geschäfts-

jahr 2023 in allen Segmenten Abbauer-

folge, die die Risiken und Komplexität 

weiter reduzierten. 

Im Segment Infrastructure, welches 

zum 31. Dezember 2023 einen Anteil 

von 18 % des Portfolios ausmachte, 

konnte die FMS-WM ein Portfolio aus 

10 langlaufenden Krediten in Höhe von 

ca. EUR 125 Mio. sowie einer Reihe 

damit verbundener Derivate verkau-

fen bzw. auflösen. Dabei handelte es 

sich um Finanzierungen für den Sek-

tor der sozialen Infrastruktur in Groß-

britannien. Die Transaktion ist Beleg für 

die aktive Arbeit zur Reduzierung von 

Konzentrationsrisiken und Komplexität 

des Portfolios.

Durch Rückführungen sowie Verkaufs-

aktivitäten, insbesondere bei französi-

schen und spanischen Finanzierungen 

sowie bei Teilen der letzten amerikani-

schen Anleihen der öffentlichen Hand 

(„US-Municipals“) wurde das Segment 

„Structured Products“ um insgesamt 

EUR 2,4 Mrd. abgebaut. 

Im Segment Public Sector befinden sich 

unter den Kreditnehmern und Emitten-

ten von Wertpapieren Staaten, Regio-

nen, Städte, Anstalten des öffentlichen 
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421 Kontrahenten, EUR 44,4 Mrd. Nominalvolumen in 28 Ländern 1 

Das Portfolio

usa

grossbritannien

nordamerika2 

spanien

supranationals1

WELTWEITE ENGAGEMENTS  
IM PORTFOLIO

33,7
(496)

6,7
(73)

20,3
(308)

15,9
(193)

8,4
(83)

1,8
(12)

11,3
(168)

1,9
(23)

0,0
(0)

0,5
(5)

Afrika
Elfenbeinküste 
Mauritius 
Marokko 
Südafrika 
Tunesien

Asien
Indien 
Japan
Malaysia 
Philippinen 
Singapur 
Südkorea 
Vietnam

Australien-Ozeanien
Australien
Neuseeland 

Europäische Union
Belgien
Bulgarien 
Dänemark 
Deutschland 
Estland 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Irland 

Italien
Kroatien
Lettland
Litauen 
Luxemburg 
Malta
Niederlande
Österreich 
Polen 
Portugal 
Rumänien 
Schweden 
Slowakei 
Slowenien
Spanien 
Tschechien 
Ungarn 
Zypern

Übriges Europa
Albanien 
Großbritannien
Island 
Isle of Man 
Jersey 
Nordmazedonien 
Norwegen 
Schweiz
Türkei 
Ukraine

Naher Osten
Ägypten 
Bahrain 
Katar
Kuwait 
Saudi Arabien 
Vereinigte Arabische  
Emirate 

Nordamerika	  
Bermuda 
British Virgin Islands 
Cayman Islands 
Kanada
Mexiko
USA

Südamerika 
Barbados
Brasilien 
Chile 
Curacao 
Kolumbien 
Peru 

GUS-Staaten
Aserbaidschan 
Russland 

Supranationals	

südamerika

0,0
(0)

0,3
(14)

 Engagements	  Bereits abgebaute Engagements
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eu3

italien

deutschland

japan

australien-ozeanien

übriges europa

afrika

naher osten

39,3
(562)

4,5
(60)

27,7
(134)

10,0
(42)

15,8
(1.241)

2,6
(9)

9,9
(53)

0,2
(1)

2,4
(21)

0,0
(1)

asien 4

2,9
(31)

0,0
(1)

2,2
(43)

0,2
(3)

0,2
(5)

0,0
(1)

0,5
(16)

0,1
(1)

gus

0,0
(0)

1,1
(25)

1	�� Supranationals werden als ein Land gezählt; Cluster wurde nach der Übertragung 
neu gebildet und mit Wertpapieren von internationalen Institutionen befüllt

2	�O hne USA
3	O hne Deutschland, Italien und Spanien
4	O hne Japan

2010
Volumen in EUR Mrd. 
(Anzahl Kontrahenten)

2023
Volumen in EUR Mrd. 
(Anzahl Kontrahenten)

Bereits vollständig 
abgebaute Länder / 
Regionen

FMS-WM PORTFOLIO
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Vorteilhafte 
Refinanzierung

Die FMS-WM verfügt dank der statuari-

schen Verlustausgleichspflicht und der 

explizit bestehenden direkten Garantie 

des Sondervermögen Finanzmarkt-

stabilisierungsfonds (FMS) weiterhin 

über die jeweils höchsten Bonitätsein-

stufungen der Ratingagenturen Stan-

dard & Poor’s und Moody’s.

Seit Januar 2019 refinanziert sich die 

FMS-WM längerfristig in Euro durch 

vom FMS bereitgestellte Refinanzie-

rungsmittel. Auch im Jahr 2023 hat 

die FMS-WM die Refinanzierung wei-

ter optimiert und dazu den Refinan-

zierungsrahmen über den FMS von 

EUR 60 Mrd. weitestgehend ausge-

schöpf t. Insgesamt konnten neue 

Ref inanzierungsmit te l im Volumen 

von EUR 6,0 Mrd. aufgenommen wer-

den. Damit belief sich der Anteil der 

in Anspruch genommenen Refinanzie-

rungsmittel über den FMS am Gesamt-

volumen der Ref inanzierungsmittel 

der FMS-WM zum 31. Dezember 2023 

auf 85 %.

der FMS-WM wurde durch die Entwick-

lung des Zinsniveaus, die Entwicklung 

der Inflationserwartungen sowie die 

Volatilitäten an den Finanz- und Kapi-

talmärkten im Laufe des Geschäfts-

jahres nicht wesentlich negativ beein-

flusst. Im Geschäftsjahr 2023 gab es 

auch keine Kreditausfälle oder durch 

die FMS-WM gewährte Stundungen. 

Der Anteil an Investment-Grade-Finan-

zierungen beträgt 93 % und ist damit 

unverändert auf einem hohen Niveau.

Wie bereits bei der Übernahme des 

Portfolios im Jahr 2010 sind die meis-

ten Risikopositionen in der Regel als 

Asset-Swap-Pakete mit Derivaten zur 

Absicherung von Zins-, Inflations- bzw. 

Währungsrisiken gekoppelt. Diese Deri-

vate müssten bei einem vorzeitigen Ver-

kauf der entsprechenden Risikopositio-

nen vor Fälligkeit aufgelöst werden und 

können dabei hohe Verluste verursa-

chen. Der teilweise anhand von Modell-

bewertungen und unter der Annahme 

der grundsätzlichen Veräußerbarkeit 

von Krediten ermittelte Saldo der stillen 

Lasten und Reserven bezogen auf das 

Portfolio und der zugehörigen Derivate 

belief sich zum 31. Dezember 2023 auf 

EUR –9,6 Mrd. und reduzierte sich im 

Vergleich zum 31. Dezember 2022 um 

EUR 0,3 Mrd. Ein sofortiger oder kurz-

fristiger Verkauf aller Risikopositionen 

bei gleichzeitiger Auflösung der zuge-

hörigen Derivate wäre weiterhin nur mit 

erheblichen Verlusten möglich.

Zinsniveaus im GBP-Umfeld haben 

sich die Marktwerte der Sicherungs

derivate aus Sicht der FMS-WM ver-

bessert. Dennoch sind die Produkte 

weiter sehr illiquide. 

Die FMS-WM befasst sich intensiv mit 

diesem kleinteiligen und langlaufenden 

Portfolio und prüft Möglichkeiten zum 

Abbau oder zur Reduktion von Kom-

plexität bei diesen Krediten. 

Die FMS-WM verfolgt zudem weiter-

hin die Abbaustrategie für einen Teil 

des Derivate-Portfolios, der nicht dau-

erhaft in Sicherungsbeziehungen mit 

Risikopositionen des Portfolios oder 

Refinanzierungsinstrumenten steht. 

Bis Anfang 2024 konnte der Großteil 

dieser Derivate erfolgreich abgebaut 

und der Bestand auf 38 Geschäfte mit 

Fälligkeiten nach 2024 reduziert wer-

den. Im Geschäftsjahr 2023 wurden 

223 Derivate mit Fälligkeiten nach 2024 

aufgelöst. 

Das Portfolio der FMS-WM war im 

Geschäf tsjahr 2023 kreditmateriel l 

nicht von den Kriegen in der Ukraine 

und dem Nahen Osten betroffen. Die 

FMS-WM hielt keine Risikopositionen 

mit Kontrahenten oder Geschäftsbe-

ziehungen aus den involvierten Län-

dern. Die Kreditqualität des Portfolios 
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Bewirtschaftung des 
Port folios 

Der Saldo aus Zinsüberschuss und 

Provisionsergebnis erhöhte sich im 

Vergleich zum Vorjahr nochmals auf 

EUR 516 Mio. (Vj. EUR 377 Mio.). Damit 

setzt sich die positive Entwicklung des 

Vorjahres, im Wesentlichen bedingt 

durch den Anstieg der Zinsen in den 

für die FMS-WM relevanten Währun-

gen, weiter fort.

Die Allgemeinen Verwaltungsaufwen-

dungen beliefen sich im  Geschäfts

j ah r  2023 au f  EUR 102 M io. 

(Vj. EUR 129 Mio.). Im Vorjahr enthielten 

diese noch Sondereffekte im Zusam-

menhang mit der IT-Transition im Jahr 

2022 in Höhe von EUR 15 Mio. Unab-

hängig davon konnten die Aufwendun-

gen im Zusammenhang mit Auslage-

rungen im Geschäftsjahr 2023 weiter 

deutlich reduziert werden. Ein wesent-

licher Faktor war dabei der Rückgang 

der Aufwendungen für die FMS-SG, 

deren Niederlassung in New York den 

operativen Betrieb zum Jahresende 

2022 einstellte.

Programme und konnte die damit ver-

bundenen Kosten einsparen. Perspek-

tivisch sind Mittelaufnahmen über den 

Kapitalmarkt weiterhin möglich, aber 

derzeit nicht vorgesehen.

Refinanzierungsstrategie 
leistet wesentl ichen Beitrag 

zum Er folg der FMS-WM 

Die kurzfr istige Geldmark tref inan-

zierung stellt die FMS-WM weiterhin 

eigenständig über die zwei am Markt 

etab l ie r ten Geldmark tprogramme 

(European Commercial Paper-Pro-

gramm und US Commercial Paper-

Programm) sicher. In Summe umfasste 

der Ref inanzierungsbestand be i-

der Programme am 31. Dezember 

2023 ein Volumen von umgerechnet 

EUR 4,7 Mrd. (Vj. EUR 9,0 Mrd.)

Im Geschäf ts jahr 2023 hat d ie 

FMS-WM, auch nach dem erfolgrei-

chen Abschluss des Projekts „Post-

IBOR“, Arbeiten im Zuge der Über-

arbeitung der Referenzzinssätze für 

variabel verzinsliche Finanzinstrumente 

(„Benchmark-Reform“) durchgeführt. 

Im Fokus standen die noch verbleiben-

den Verträge in US-Dollar, die im Jahr 

2023 auf den risikofreien Referenzzins-

satz Secured Overnight Financing Rate 

(„SOFR“) umgestellt wurden.

Die über den FMS in Anspruch genom-

menen Mittel in Euro nutzt die FMS-WM 

in Verbindung mit Währungsderivaten 

auch für die Refinanzierung ausge-

wählter Fremdwährungen. Durch diese 

Strategie konnten die Refinanzierungs-

kosten für das langlaufende Portfolio in 

britischen Pfund, aber auch für die Mit-

telbeschaffung von US-Dollar deutlich 

gesenkt werden. 

REFINANZIERUNGSSTRUK TUR 

DER FMS-WM

( IN EUR MRD. )

2,0
5,0

2,7

55,4

  FMS (85,1 %)    Kapitalmarkt (7,7 %)
  ECP / CD (3,0 %)    US CP (4,2 %)

65,1

Im Gegenzug hat die FMS-WM die 

eigenen Aktivitäten am Kapitalmarkt 

zurückgefahren. Erstmals begab die 

FMS-WM im Jahr 2023 keine Emissi-

onen mehr unter dem Debt Issuance 
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sowie durch die Nutzung von Software-

as-a-Service oder Cloud-Lösungen zu 

erzielen.

Die Entwicklung des Personalbestands 

in der FMS-WM-Gruppe verlief auch im 

Geschäftsjahr 2023 planmäßig. Durch 

die in den vergangenen Jahren erfolg-

ten Maßnahmen haben sich in der 

FMS-WM-Gruppe bereits deutl iche 

Einsparungen bei den Personalkosten 

realisieren lassen.

Erhebliche Reduktionen der Aufwen-

dungen konnten zudem im Bereich 

der weiteren Betriebskosten im Jahr 

2023 erzie lt werden. Dies ist vor 

allem auf Einsparungen bei Mieten 

zurückzuführen. 

Mit der Rückgabe der Lizenzen zur 

Erbr ingung von er laubnispf l icht i-

gen Finanzdienstleistungen im Jahr 

2022 wurden weitere Einsparungen 

durch den Wegfall damit verbunde-

ner regulatorischer Anforderungen für 

die FMS-SG erzielt. Neben dem voll-

ständigen Rückbau von Prozessen 

der FMS-SG konnten so weitere, nicht 

mehr bankregulierte Prozesse flexib-

ler auf die Anforderungen der FMS-SG 

ausgestaltet werden. Mit der Auf

lösung des Aufsichtsrates der FMS-SG 

im September 2023 wurde die Unter-

nehmenssteuerung in der FMS-WM-

Gruppe weiter vereinfacht. 

Insgesamt konnte d ie FMS-WM-

Gruppe auch im Geschäftsjahr 2023 

wieder Maßnahmen zur Umsetzung des 

mittelfristigen Zielbilds bei der Redu-

zierung der Verwaltungsaufwendungen 

und der dafür erforderlichen Vorausset-

zungen erfolgreich umsetzen. 

Mit der erfolgreichen Transition im Jahr 

2022 hat die FMS-WM einen großen 

Entwicklungsschritt bei der Moderni-

sierung ihrer IT-Landschaft vollzogen. 

Gleichzeitig wurde die Voraussetzung 

geschaffen, Projekte zur Digitalisie-

rung umzusetzen, Maßnahmen zur IT-

Sicherheit auszubauen sowie die Ziele 

zur Reduktion der Aufwendungen für 

die IT zu erreichen. Aufgrund gestie-

gener regulatorischer Anforderungen 

an IT und IT-Sicherheit beobachtet 

auch die FMS-WM generell gestie-

gene Marktpreise für IT-Dienstleistun-

gen. Diesen Effekten konnte durch an 

die Entwicklung der FMS-WM ange-

passte Anforderungen an IT-Dienstlei-

tungen und an Lizenzaufwendungen 

erfolgreich begegnet und der laufende 

Aufwand weitgehend stabil gehalten 

werden. Die FMS-WM arbeitet gemein-

sam mit den IT-Dienstleistern fortlau-

fend daran, Potentiale zu identifizieren, 

um insbesondere bei den laufenden IT-

Kosten weitere Einsparungen in den 

Bereichen IT-Infrastruktur und Lizenzen 

10
212

9
13

4
12

4
13

8
14

415
317

5210

348
338

12
9*

516

377

ZINSÜBERSCHUSS UND PROVISIONSERGEBNIS VS. 

VERWALTUNGSAUFWAND

( IN EUR MIO. )

818

726

582 604

2010* 2012 2013 2014 20152011 2023202120192018

697

2016

327 346

320352
334

245

Zinsüberschuss und Provisionsergebnis
Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

*Rumpfgeschäftsjahr

2017

533

611

2020

60*

2022

Zinsüberschuss und 
Provisionsergebnis über-

steigen Verwaltungs
aufwendungen weiterhin 

deutl ich

Für das Erreichen des mittelfristigen 

Zielbildes arbeiten die FMS-WM und 

die FMS-SG weiter an der Vereinfa-

chung von Prozessen und der Opti-

mierung der Organisationsstruktur der 

FMS-WM-Gruppe. Durch vorgezogene 

Maßnahmen konnten in den vergange-

nen Jahren Einsparungen bereits früher 

erzielt werden als ursprünglich geplant. 

Die Maßnahmen haben die Reduktion 

der Aufwendungen für IT, Personal 

sowie weitere Betriebsaufwendungen 

zum Ziel.
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Die Erfolgsfaktoren, mit denen die Fort-

schritte des Transformationsprozesses 

gemessen werden, wurden auch im 

Jahr 2023 wieder evaluiert. Das Ergeb-

nis zeigt, dass den Mitarbeitenden der 

FMS-WM und der FMS-SG die Notwen-

digkeit zur Transformation bewusst ist 

und dass sie wahrnehmen, einen eige-

nen, individuellen Beitrag zum Prozess 

leisten zu können. Besonders positiv 

ist zudem, dass die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter der FMS-WM-Gruppe 

ein hohes Maß an Selbstorganisiert-

heit bescheinigen und sich der fachli-

che Austausch über Einheiten hinweg 

weiter intensiviert hat. 

Für die FMS-WM ergibt sich ein Span-

nungsfeld zwischen Mitarbeiterbindung 

und Mitarbeiterabbau. Entstehende 

Unsicherheiten könnten sich negativ 

auf die operative Stabilität auswirken. 

Das Finden eines Gleichgewichts zwi-

schen diesen beiden Herausforderun-

gen ist deshalb entscheidend.

Um diesen Herausforderungen zu 

begegnen, fördert die FMS-WM gezielt 

die individuellen Fähigkeiten und Erfah-

rungen der Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter. Kontinuierliches Feedback, 

bedarfsorientierte Weiterbildung und 

Wissenstransfer sind essenziell. Maß-

nahmen wie z. B. Jobrotation oder 

abteilungs- und bereichsübergreifende 

Projektarbeit leisten einen wichtigen 

Beitrag für die Weitergabe und Siche-

rung des vorhandenen Know-hows. Es 

wird in die persönliche Entwicklung der 

finden. Auch werden Herausforderun-

gen wie der for tschreitende Perso-

nalabbau angesprochen und in die 

Transformation integriert. Individuelle 

Entwicklungspfade sind Voraussetzung 

für selbstverantwortliche Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter, die sich mit der 

FMS-WM-Gruppe identifizieren.

Um die Ebenen der Organisation mit 

der des einzelnen Mitarbeitenden zu 

verbinden, haben die Fachbereiche 

im Geschäf tsjahr 2023 eine Reihe 

von Strategie-Workshops mit Betei-

l igung des Managements durchge-

führt. Mit diesen Formaten eröf fnen 

FMS-WM und FMS-SG den Mitarbei-

tenden die Chance, aktiv an der Weiter-

entwicklung des Betriebsmodells der 

FMS-WM-Gruppe mitzuarbeiten. 

Flexibles Agieren 
und Reagieren sind der 

gewohnte Modus

Damit sich die Organisation an die 

sukzessiven, immer schnelleren und 

grundlegenderen Veränderungen und 

Herausforderungen in allen Phasen der 

Transformation anpassen kann, wird 

der Prozess durch ein internes Trans-

formationsteam begleitet. Dieses ist 

der Dienstleister für die Mitarbeiten-

den und hilft dabei, neue Routinen zu 

etablieren und Denken, Arbeitsweisen 

sowie Entscheidungsfindungen an die 

stärker werdenden Veränderungs-

schritte anzupassen.

Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

Zum 31. Dezember 2023 waren bei der 

FMS-WM 99 und bei der FMS-SG 216 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tätig. 

Die Abwicklung des Portfolios ist eine 

komplexe Aufgabe, bei der sich die 

FMS-WM zur höchsten Professiona-

lität verpflichtet hat und davon über-

zeugt ist, dass motivierte, qualifizierte 

und loyale Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter einen wesentlichen Erfolgsfaktor 

für die Organisation darstellen.

Geme insam s ind FMS-WM und 

FMS-SG im Geschäftsjahr 2023 in die 

nächste Phase des Transformations-

prozesses getreten. Dabei steht die 

FMS-WM-Gruppe vor der Herausfor-

derung, Portfolioabwicklung und Wei-

terentwicklung des Betriebsmodells 

voranzutreiben sowie gleichzeitig hohe 

Prozessqualität und -stabilität aufrecht-

zuerhalten. Die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter werden in diesem Trans-

formationsprozess aktiv unter Einbe-

zug der gesamten Organisation beglei-

tet. Dies beinhaltet eine klare Strategie 

und Zielsetzung seitens des Vorstands 

sowie eine offene Kommunikation mit 

den Mitarbeitenden, um Widerstände 

zu überwinden und Akzeptanz für den 

Wandel zu schaffen. Die Transforma-

tion soll immer mehr in den Prozessen 

und Entscheidungen Berücksichtigung 

F M S  W E R T M A N A G E M E N T  I M  Ü B E R B L I C K 
E rf  o lgreic      h es   G esc   h ä ftsja     h r  2 0 2 3

FMS Wertmanagement AöR 
Geschäftsbericht 2023

10

FMS Wertmanagement AöR 
Geschäftsbericht 2023

11



zu 20 Arbeitstage pro Kalenderjahr aus 

verschiedenen europäischen Ländern 

gearbeitet werden. Für die FMS-WM 

ist dies ein wesentlicher Beitrag für 

die Vereinbarkeit von Beruf und Fami-

lie und die Stärkung der Mitarbeiter-

bindung. Diese Maßnahmen werden 

sowohl den betrieblichen Belangen als 

auch den Bedürfnissen der Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter gerecht.

Die Attrak tiv i tät der FMS-WM als 

Arbeitgeber mit einem endlichen, aber 

einzigartigen und sinnvollen Auftrag 

sowie anspruchsvollen und heraus-

fordernden Aufgaben wird regelmä-

ßig bescheinigt. Im Jahr 2023 wurde 

die FMS-WM von der Arbeitgeber-

Bewer tungsplat t form kununu zum 

wiederholten Male als Toparbeitgeber 

ausgezeichnet. 

Auch ehemalige Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter bestätigen immer wieder, 

was die FMS-WM in der Außenpers-

pektive für sie auszeichnet. So wird 

genannt, dass bei Problemlösungen 

immer bei der Frage begonnen wird, 

was die eigentliche Herausforderung 

ist. Außerdem wird Perspektivenvielfalt 

bewusst Raum gegeben, da diese zu 

nachhaltigen Lösungen führt. 

„Bei der FMS-WM-Gruppe 
geht es darum, die richtigen 

Fragen zu stellen“ 
(ehem. Mitarbeiter)

Durch die Integration von Kollabora-

tion und den Prinzipien des moder-

nen Zusammenarbe i tens in den 

Arbeitsalltag der FMS-WM-Gruppe 

bleibt diese wettbewerbsfähig im Ver-

gleich zu anderen Arbeitgebern. Eine 

geringe Fluktuationsquote unterstreicht 

den Erfolg und ermöglicht einen stabi-

len und erfolgreichen Geschäftsbetrieb.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter inves-

tiert sowie Unterstützung für eine mög-

liche Anschlussbeschäftigung, auch 

mittels einer externen Karriere- oder 

Perspektivenberatung, angeboten. Ein 

wertschätzendes Trennungsmanage-

ment spielt eine entscheidende Rolle, 

nicht nur um den betroffenen Mitarbei-

tenden einen respektvollen Abschied 

zu ermöglichen, sondern auch um die 

Unternehmenskultur insgesamt posi-

tiv zu beeinflussen und sich als ver-

antwortungsbewusster Arbeitgeber zu 

positionieren.

Die gestiegenen Erwar tungen an 

Arbeitgeber in der modernen Arbeits-

welt erfüllt die FMS-WM mit einem hyb-

riden Bürokonzept und ermöglicht so 

eine effiziente Kombination aus dem 

Arbeiten im Büro und Mobilem Arbei-

ten. Die Mitarbeitenden der FMS-WM 

sind grundsätzlich frei darin zu ent-

scheiden, an welchen und an wie vie-

len Tagen sie mobil arbeiten möchten, 

die Basis dafür bildet die Selbstorga-

nisation der Fachbereiche und Teams. 

Außerdem kann bei der FMS-WM bis 
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Parallel dazu wird die Organisations- 

und Kostenstruktur kontinuierlich ver-

einfacht und optimiert. Im Rahmen der 

Umsetzung des mittelfristigen Zielbil-

des arbeitet die FMS-WM gemein-

sam mit der FMS-SG seit dem zweiten 

Halbjahr 2023 an der Evaluierung der 

vorhandenen strategischen Optionen 

einer künftigen Aufbau- und Ablaufor-

ganisation. Dabei werden verschiedene 

Modelle möglicher Kooperationen in 

Form von Auslagerungen genauso wie 

eine optimierte Eigenbewirtschaftung 

strukturier t analysier t und bei wir t-

schaftlicher Vorteilhaftigkeit mit kon-

kretisierenden Maßnahmen unterlegt, 

die in den kommenden Jahren umge-

setzt werden sollen. 

Sofern das zu Beginn des Jahres 2024 

beobachtbare Zinsniveau in den für 

die FMS-WM relevanten Währungen 

nicht deutlich zurückgeht, wird für das 

Geschäftsjahr 2024 mit einem stabilen 

Zinsüberschuss auf dem Niveau des 

Geschäftsjahres 2023 gerechnet. Bei 

den über die letzten Jahre rückläufigen 

Verwaltungsaufwendungen erwartet 

die FMS-WM, dass diese im Jahr 2024 

trotz Inflation in den für die FMS-WM 

wichtigen Beschaffungsmärkten auf 

dem Niveau des Jahres 2023 liegen. 

Vorbehaltlich der weiteren geopoliti-

schen Entwicklungen, insbesondere 

im Zusammenhang mit den Kriegen in 

der Ukraine und im Nahen Osten und 

den damit verbundenen Auswirkun-

gen sowie anderer unvorhersehbarer 

Ereignisse, erwartet die FMS-WM für 

das Geschäftsjahr 2024, dass der posi-

tive Saldo aus dem laufenden Ergeb-

nis abzüglich der Verwaltungsaufwen-

dungen zumindest einem etwaigen 

negativen Saldo der von Bewertungs-

maßnahmen und Verkaufsergebnissen 

geprägten Posten Risikovorsorge und 

Finanzanlageergebnis entspricht und 

sich somit ein mindestens ausgegliche-

nes Ergebnis der normalen Geschäfts-

tätigkeit ergibt.

Ausblick 

Die FMS-WM hat im Geschäf tsjahr 

2023 weiter Maßnahmen zum Erreichen 

des mittelfr istigen Zielbildes umge-

setzt. Damit soll auch in Zukunft eine 

qualitativ hochwertige, operativ stabile 

und kostengünstige, effiziente Bewirt-

schaftung des Portfolios gewährleis-

tet und mehr Handlungsspielraum 

geschaffen werden, die Bewirtschaf-

tung des Portfolios auf Dritte, sofern 

wirtschaftlich sinnvoll, zu übertragen.

Auch im Geschäftsjahr 2024 wird die 

FMS-WM im Rahmen der gewinnori-

entierten Abwicklung des Portfolios 

an der aktiven Reduktion von Komple-

xität und Risiken arbeiten. In Abhän-

gigkeit vom Marktumfeld wird ein wei-

terer Abbau des Portfolios mit einem 

Nominalvolumen von ca. EUR 4 Mrd. 

bis EUR 6 Mrd. erwartet. 

Flexibel agierende Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter bleiben der Erfolgsfak-

tor und mit ihnen wird die FMS-WM-

Gruppe im Geschäftsjahr 2024 den 

Abwicklungsauftrag weiter bestmög-

lich erfüllen.
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